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Vom Vereinsrecht
Der Reichstag wie der preußiſche Landtag ſind auseinander

gegangen ohne die dringende Frage der Reform des Vereins
rechts gelöſt zu haben Jm Hinblick auf den Reichstag iſt das
bedauerlich für den Landtag eigentlich erfrenlich Jn der
Reichsgeſetzgebung hätte es der Bundesrath in der Hand durch
Eingehen guf das vom Reichstage beantragte Nothvereinsgeſetz
die einfache Aufhebung des Verbots des Jnverbindungtretens

politiſcher Vereine wenigſtens den dringendſten Wünſchen nach
einer vernünftigen Geſtaltung des Vereinsrechts abzuhelfen Es
iſt nicht geſchehen und es wird nicht geſchehen Jm preußiſchen
Landtage aber war immerhin die Gefahr vorhanden daß die
Regierung einen neuen Vorſtoß gleich dem vom Sommer 1897

verſuchte alſo eine Novelle einbrachte die zwar den viel
berufenen S 8 des preußiſchen Vereinsgeſetzes eben jenes Ver
bindungsverbot enthaltend aufgehoben dafür aber andere und
noch ſchwerere Beläſtigungen der Vereins und Verſammlungs
freiheit gebracht hätte Dieſe Gefahr iſt vorübergegangen aber
in der nächſten Landtagsſeſſion kann ſie wiederkehren wird ſie
ſogar wahrſcheinlich wiederkehren Denn die kommende Seſſion
wird die letzte ſein innerhalb deren die bindende Zuſage des
Reichskanzlers bei der Berathung des Bürgerlichen Geſetzbuchs
eingelöſt werden muß die Zuſage daß bis zum 1 Jan 1900
in ſämmtlichen Bundesſtaaten die Erlaubniß für politiſche
Vereine ſich mit einander zu verbinden geſetzlich gegeben
werden ſoll

Ein Vereinsrecht wie wir es uns vorſtellen ein Geſetz ohne
Chikanen geboren aus dem ehrlichen Willen die politiſche
Lebensbethätigung nicht unnöthig zu unterbinden entſtanden aus
der weiſen Ueberzeugung daß Hemmniſſe polizeilicher Natur
auf dieſem Gebiete immer nur ſchaden und nicht nützen können
ein ſolches Geſetz werden wir ganz beſtimmt nicht bekommen
Es zu fordern bleibt darum doch eine ſtete Aufgabe des
Liberalismns Je dringender auf ſolchem Grundrecht eines
politiſch reifen und der Freiheit würdigen Volkes beſtanden
wird deſto weiter wird man hoffentlich inſoweit kommen als
zwiſchen dem Ja der Nation und dem Nein der Regierung
eine mittlere Linie zu ziehen ſein wird die uns wenigſtens einiger
maßen dem angeſtrebten Endziele näher bringt Es geht mit
der Vereinsrechtsfrage ſo wie mit mehreren anderen wichtigen
Forderungen die Jahrzehnte lang vergebens erhoben worden
ſind bis zuletzt denn doch zum mindeſten ein Theil davon
durchgeſetzt werden konnte Wir erinnern nur an die zwei
jährige Dienſtzeit an die Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter
an die Berufung gegen Strafkammerurtheile an die Militär
ſtraſprozeßreform Das Gemeinſame aller dieſer Forderungen
und Aufgaben war daß ſie zwar im Liberalismus entſtanden
dann aber relativ ſchnell von anderen Parteien acceptirt worden
ſind ausgenommen meiſtens die Konſervativen Wo dieſe näm
lich auch zuſtimmten wie bei den Juſtizreformgeſeizen geſchah
es immer nur zögernd und in der geheimen Furcht dem
konſervativen Prinzip der Autorität etwas vergeben zu haben
Auch die Befreinng von den Feſſeln des geltenden Vereins
und Verſammlungsrechts iſt im Grunde genommen kein blos
liberales Anliegen ſondern eines aller Parteien wieder die
Konſervativen ausgenommen

Sag
Abend Ausgabe

Jede ſachgemäße V die über das Vereinsrecht zum
Worte gelangt ſoll uns willkommen ſein Die Disknſſion über
dieſe wichtige Frage muß aus praktiſchen wie aus politiſch
moraliſchen Gründen unausgeſetzt im Fluß erhalten werden
Die Bevölkerung muß wiſſen und immer wieder erfahren daß
ihr auf dieſem Gebiete das Recht zuſteht zu verlangen und
abermals zu verlangen Wer Vorſchläge zu machen hat der
ſoll ſie machen Zum Lernen find wir alle bereit und zu
gegeben iſt ja auch daß ſchrankenloſe Willkür im Vereiusrecht
ſelbſt dann nicht erſtrebenswerth wäre wenn die Möglichkeit
beſtände dies Vereinsrechtsproblem kurz und bündig in derWeiſe zu löſen daß alle eeſerenden Vereinsgeſetze ſchlankweg

oper und durch kein neues Geſetz erſetzt werden
n der Deutſchen Jnriſtenzeitung veröffentlicht ſoeben

Profeſſor Dr Otto Mayer in Straßburg einen Aufſatz zur
Frage der reichsrechtlichen Regelung des Vereinsweſens DerVerfaſſer ſpricht rein als Juriſt um ſo aufmerkſamer wollen

wir ihn hören Er erörtert die Schwierigkeiten einer durch
weg befriedigenden Ordnung der Vereinsrechtsfrage Zwiſchen
Allgewalt des polizeilichen Ermeſſens und freier Bewegung
bis an die Grenze des gemeinen Strafrechts t mehr oder
weniger künſtliche Verſuche nach formalen Maßſtäben feſte
Abgrenzungen herzuſtellen So giebt das franzöſiſche Recht
Vereine bis zu zwanzig Mitgliedern gänzlich frei macht ſie
aber über dieſe Zahl hinans abhängig vom freien Belieben
der Polizei Daß dies Syſtem zu verwerfen iſt bedarf keines
Nachweiſes Profeſſor Mayer iſt was die künftige reichs
geſetzliche Regelung betrifft grundſätzlich der Meinung daß die
Beſchränkungen der Vereinsfreiheit möglichſt gering zu ſein
haben Preſſe Verſammlungen Vereine ſind nun doch einmal
verwandte Erſcheinungen Für die Preſſe hat das Reichsrecht
den Grundſatz durchgeführt daß die untergrabende Ge
ſinnung die darin etwa zum Ausdruck kommt für ſich
allein ein Einſchreiten nicht rechtfertigt Warum ſoll es ſo
fragt der Verfaſſer für die Vereine anders ſein Die innere
Folgerichtigkeit verlangt daß Gedanken auch ausgeſprochen
zollfrei bleiben hier wie dort Das gemeine Strafrecht giebtdie Grenze Ein Unterſchied freilich beſteht doch zwiſchen

Preſſe und Verein indem der letztere Kräfte zur Verfügung
hat die geeignet ſind unmittelbar zur That überzugehen Dem
entſpräche es daß dem Verein gegenüber beſondere Vor
kehrungen getroffen würden um zu verhüten daß er ſeine
Kräfte zu gemeinſchaftlichen Thaten verwende Jedenfalls aber
ſollten die Gewerkſchaften von Beſchränkungen mög
lichſt wenig zu leiden haben Dieſe Rückſicht wird bei
der Geſtaltung unſeres Vereinsrechts immerhin eine ge
wiſſe Rolle ſpielen müſſen Hat doch ſelbſt die fran
zöſiſche Republik die ſonſt in Vereinsfreiheit und ſozial
gerichteter Geſetzgebung weit hinter uns zurückſteht wenigſtens
ſür die Berufsvereine durch Sondergeſetz vom 21 März
1884 volle Freiheit der Vereinsbildung und Vereins
verbandſchaft ſchaffen zu müſſen geglaubt ohne irgend welchen
ſicher heitspolizeilichen Vorbehalt Der Verfaſſer möchte der
Staatsgewalt auch gegenüber den Berufsvereinen eine poſitiv
fördernde Einwirkung vorbehalten die aber nicht wie bei den
Arbeiterverſicherungen in der Leitung und Ueberwachung der
Geſchäftsbeſorgung zu beſtehen hätte Denn die Geſchäfts
beſorgung der Berufsvereine iſt unzweidentig der Kampf das
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Ringen der wirthſchaftlich ſich gegenüberſtehenden Elementeden Antheil am Machteinflß und aber d
wenigſtens wäre der Staat auch hier berufen daß er ſolche
Kämpfe jederzeit Ausgleich zu führen hätte und zum be
friedigenden Schluß Die Ausſperrung und der Ausſtand ſind
beiderſeits die ultima ratio Die Anerkennung ſtagtlich ge
ordneter Schiedsgerichte aber müßte dieſen Kampfesorgani
ſationen als Bedingung ihrer ſtaatlichen Anerkennung auferlegt
ſein Wer ſich nicht fügt mißbraucht ſein Recht zum Schaden
der Geſammtheit und wird aufgelöſt Man mag dann den
Kampf a e Freiheit wenn man will das iſt Sache
der natürlichen Freiheit und dagegen hat der Staat ohne
beſondere Gründe nicht vorzugehen

So Profeſſor Mayer der ſich mit der Verknüpfung von
Vereinsrechtsfrage und dem Problem der Berufsvereine auf
ein jedenfalls intereſſantes neues Gebiet begiebt Wir fürchten
daß er lange noch fordern und nicht die Erfüllung ſehen wird
Aber das ſonſt wegen ſeiner Bequemlichkeit etwas anrüchige
Poſtulat Es muß etwas geſchehen hat in dieſem Falle ſein
gutes Recht denn bis W 1 Januar 1900 muß in der That
etwas geſchehen die Vereinsrechtsfrage muß bis dahin un
d gelöſt ſein Das Wie werden wir ja alſo hoffentlich
erleben
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Die Nutzloſigkeit des Sozialiſtengeſetzes

Die Erinnerung daran daß es 20 Jahre her ſind ſeit
das Sozialiſtengeſetz im Reichstage beſchloſſen wurde und daß
daſſelbe trotz viermaliger Verlängerung den Zweck den es
erreichen ſollte nicht erreicht hat veranlaßt mehrere Blätter
ſo insbeſondere die Hamb Nachr zu einer Vertheidigung
dieſes Ausnahmegeſetzes Es wird zunächſt behauptet daß die
Urheber des Geſetzes keinen Angeublick geglaubt haben mit
Hilfe deſſelben die Sozialdemokraten als ſolche ausrotten zu
können Es habe ſich nur darum gehandelt die Ausſchreitungen
der ſozialdemokratiſchen Agitation zu treffen jene die Arbeiter
maſſen faſt unverhüllt zu Gewaltthätigkeiten aufreizende Hetzerei
und das ſei unbeſtritten gelungen Auf dieſes Spiel mit
Worten braucht man nicht weiter einzugehen Das Geſetz hat
in den erſten Jahren das öffentliche Auftreten der Sozial
demokratie gemildert und infolge der Zerſtörung der Partei
organiſation die Zahl der Mitläufer vermindert aber die
Organiſation iſt alsbald wieder hergeſtellt worden und das
Anwachſen der Anhänger der Sozialdemokratie iſt bei jeder
neuen Wahl hervorgetreten Die Ausrede daß durch die Be
willigung des Geſetzes anf drei Jahre und demnächſt jedes mal
auf zwei die Wirkſamkeit des Geſetzes um die le geſchmälert
worden ſei daß die volle Tragweite deſſelben ſich erſt hätte be
währen können wenn der Reichstag die Vorlage von 1889
unbeſchränkte Dauer angenommen hätte wird niemanden
überzeugen Jm Jahre 1889 forderte die Regierung die Be
willigung des Geſetzes auf unbeſtimmte Zeit weil ſie auf die
Nachgiebigkeit des Kartellreichstags rechnen zu können glaubte
Jm übrigen war Fürſt Bismarck damals nicht der Anſicht daß
das Geſetz von 1878 den Erwartungen entſprochen habe da die
Bundesrathsvorlage eine Reihe von Verſchärfungen enthielt die
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Girolamo Savonarolag
am 23 Mai 1498
Von T Rebuh

Unter den Vorläufern Luther s wird gewöhnlich auch der
florentiniſche Dominikaner Girolamo Savonarola ge
nannt Mit Unrecht Denn ſeine Wirkſamkeit iſt auf die
Stadt am rauſchenden Arno beſchränkt geblieben während der
Weckruf unſeres Reformators an das ganze deutſche Land ge
richtet war und von ihm gehört wurde Und eben daß
Savongarolag nur in Florenz wirkte dieſem Prototyp einer
Stadt der Renaiſſance mit allen ihren Fehlern und Vorzügen
das iſt für ſeine Wirkſamkeit ein gleich wichtiges Moment wie
der Umſtand daß auf dem Stuhle Petri damals der ver
worfene Alexander Borgia ſaß

Jn der Blumenſtadt am Arnoſtrom hatte der Bürgerkampfheißer denn in anderen italieniſchen Städten Feld Die
Paläſte der Mächtigen dort ſehen darum wie düſtere Feſtungs
banten aus Aber Sieger geblieben war keiner der Kämpfer
ſondern das Geld Die reichen Medici hatten ſich an
ſcheinend blutwenig um die Streitigkeiten über die Vorherrſchaft
gekümmert Sie ſpielten ſich als Mäcengten als Wohlthäter des
Volkes auf Aber als die Kräfte der hadernden Parteien ver
braucht waren da ſchöpften ſie das Fett ab und nahmen kraft
voll das Heft in die Hand Wahrlich uneigennützige Mäcenaten
und ſelbſtloſe Wohlthäter

Freilich haben ſie Florenz zu dem gemacht als was wir es
heute bewundern aber Tyrannen waren ſie unbeſtreitbar die
Familie durch deren Hände alle Geldgeſchäfte Jtaliens gingen
Die republikaniſchen Formen ließen ſie zwar unverletzt aber das
ganze Staatsleben war von der Perſon des Lorenzo abhängig
den die Nachwelt II Magnifico den Prächtigen nennt

Jn dem gleichen Jahre in dem ein anderer Sohn Jtaliens
Chriſtoforo Columbo von Genng den Weg zu einem neuen
Jndien fand ſtarb Lorenzo Mit ſeinem regelmäßigen
Beichliger hatte er ſich entzweit an ſein Sterbebette ließ er
den Prior des Dominikanerkloſters San Marco rufen Giro
lamo Savongrolg Dieſer verweigerte dem mächtigen Manne

II Magnifico iſt beiläufig bemerkt nicht ein Zuname
den die Zeitgenoſſen dem Lorenzo gaben ſondern die Anrede
an das nicht gefürſtete Staatsoberhaupt die ſchon den Vor
gängern zukam

deſſen Freunde Papſt und Kaiſer waren die Abſolution wenn
er nicht den Florentinern die Freiheit zurückgäbe

So die Sage denn die Epiſode iſt von keinem gleichzeitigen
Schriſtſteller bezeugt und trägt den Stempel der inneren Un
wahrſcheinlichkeit auf der Stirn Wie kann ein Herrſcher auch
der mächtigſte einem Volke die Freiheit geben das nicht reif
dafür iſt

Als armer bettelnd umherirrender Mönch deren es damals
in Jtalien tauſende gab war Savongarola nach der Arnoſtadt
gekommen Geboren iſt er zu Ferrara ſtudirt um es
modern auszudrücken hat er in Bologna Ganz im Gegen
ſatz zu der Stimmung der Rengiſſanceſtadt Florenz mit ihrem
leichten frivolen Leben predigte er Entſagung und Weltflucht
Vor tauben Ohren natürlich Denn ſein Auftreten und ſein
Aeußeres entſprachen durchaus nicht den Fordernungen die man
an einen eleganten Modeprediger ſtellte Er verließ darum
Florenz wieder und erwarb ſich zunächſt als Wanderprediger in
der Umgegend einen Namen ſo daß ihn die Mediceer bald
zurückberiefen Savonarola s Moralpredigten denn dieſen
im wahren Sinne des Wortes verdankte er ſeinen Namien
nicht ſeinen mancherlei myſtiſchen Schrullen lauſchte eine be
geiſterte aber auch reumüthige Menge Sie wuchs mehr und
mehr und fand ſchließlich in der kleinen Kloſterkirche keinen
Raum mehr weshalb der Prediger fortan im Dome ſeine
Stimme erhob Der Erfolg machte ihn kühn und kühner Er
griff Lorenzo und ſeinen Lixus an Als Lorenzo geſtorben
war wandte er ſich gegen die Unſittlichkeit und Trägheit der
Klöſter und begann in ſeinem Kloſter mit Reformen vor
zugehen denen ſich die übrigen toskaniſchen Ordensgemeinden

anſchloſſen dZuletzt nahm er ſich auch den damaligen n Vater
Papſt Alexander VI aufs Korn der einem Moraliſten aller
dings mehr als genügende Gelegenheit zur Entrüſtung bot
Der Borgig machte gute Miene zum böſen Spiel und bot dem
argen Mahnuer den erzbiſchöflichen Stuhl von Florenz und den
rokhen Kardinalshut an Als Savongrola dieſe BeſtechungsLerſeghe zurückwies und gegen ihn weiter donnerte verſuchte

er s auf andere Weiſe Er beſchloß den Tod Savonarolg s
und verband ſich zu dieſen Zwecke vorläufig mit den Frau
ziskanern die ihren Brüdern vom heiligen Dominikus niemals
große Freundſchaft bewieſen haben

Zu Hilfe kam dem würdigen Papſte der Umſtand daß Lo
renzos dem Vater unähnlicher Sohn vertrieben wurde und nun
Savongrolg geſtützt auf ſeine asketiſche Anhängerſchaft piggnoli

Heuler genannt thatſächlich der einflußreichſte Mann in
Florenz war Der Ferrareſe reformirte in ſeinem Sinne
weiter Man glaubte an ſeine Warnungen vor einem nahe
bevorſtehenden Strafgericht Die Stadt war erſchüttert und
folgte in allem ſeinen Vorſchlägen Es blieb nicht allein bei
der demokratiſchen Republik der viſionäre Schwärmer brachte
einen ſtark religiöſen Zug in die Regierung ſo daß man füglich
von einer Demo Theokratie ſprechen kann Zum Gonfaliere
Staatslenker wurde Chriſtus in eigner Perſon erklärt trotz

dem aber die Geiſtlichkeit von jedem Einfluß auf die Regierung
ferngehalten

Die leichtlebige Arnoſtadt zog ein düſteres Gewand an
Auf der Piqgzza verbrannte man le vanità Gemälde Bücher
Broncen Spiegel Schleier Würfel c unter Trompetenklang
und Glockenton Dabei umſprangen Mönche Pſalmen ſingend
den Scheiterhauſen Das war aber auch die einzige Muſik in
der Blüthenſtadt aller andere Geſang Spiel und Tanz war
von jetzt an ſtrengſtens verpönt

Aber die Leichenbittermiene und die Bußgeſinnung die zu
ſolchen Treiben gehörte behagten den heißblütigen Florentinern
nicht lange Die Franziskaner hetzten und wühlten Die
Heulbolde Savongrola s bekamen bald Widerſacher die ihm

die Jnquiſition auf den Hals ſchickten Der Borgiga citirte
um ſeine Lehren beſſer kennen zu lernen, den Faſtenprediger

nach Rom
Savongarolg war ſchon vorher vor Gift und Dolch nie

ſicher geweſen Er gab dem Drängen ſeiner Freunde nach und
leiſtete dem freundlichen Rufe nicht Folge Mehrere Mönche
und eine Nonne die mit ihm disputiren und ihm mit ihren
Predigten Konkurrenz machen ſollten erlitten klägliche Nieder
lagen Noch wirkte das glühende Feuer ſeiner Reden in der
Kathedrale und unter dem Roſenbaume im Kloſterhofe von
San Marcö von dem noch heute ein ſpäter Setzling grünt
und treibt Lauter nur erſcholl ſein Ruf als ihm der Papſt
nach erneuter erfolgloſer Citation das Predigen verbot Dem
Verbot zum Trotz befahl es ihm die florentiniſche Regierung
Da exkoſnmunicirte ihn Alexander VI

Bisher hatte Savongrolg noch am er feſtgehalten
Jetzt machle er ihm prinzipielle Oppoſition Der erſte war er
darin nicht Daute ſchon der gewaltige Sohn der Arnoſtadt
läßt in der Divina commedia die hartgeſottenen Sünder
unter den Päpſten im Höllenfeuer e Marſiglio hatte
ſchon lange bewieſen daß die weltliche Herrſchaft der Statt
hälter Chriſti eine Uſurpation ſei Savonarola verwarf nun
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ſt dieſem als ungannehmbar erſchienen Als das Geſetz am
September 1890 außer Kraft trat war die Ueberzeugung

ten daß es unmöglich ſei eine Partei dadurch mit der
lehenden Staatsordnung auszuſöhnen daß man ſie außer
r des gemeinen Rechts ſtelle Vollends unglücklich iſt die
ehe die ſozialdemokratiſche Agitationsmethode

heute im gleich zu derjenigen vor 20 Jahren eine ganz
ſtaunlich geinäßigte geworden iſt ſo hat das Ver

ienſt daran ausſchließlich das Sozigliſlengeſetz Die heil
loſe Angſt einer Wierderkehr des letzteren liegt der
Sozialdemokratie noch immer in den Gliedern und

ſie zu größtmöglichſter Vorſicht Mit der
Furcht vor einem neuen Sozialiſteugeſetz hat es eine be

ondere Bewandtniß Der Nuf Ein neues Ansnahmegeſetz
in Sicht hat eine große agitatoriſche Wirkung er erſetzt zum

Theil die aufreizende Wirkung welche das Sojzigliſtengeſetzaben könnte Kein Wunder daß die ſozialdemokratiſchen

führer keine Gelegenheit vorübergehen laſſen den Teufel des
Ansnahmegeſetzes an die Wand zu malen Für ſie hat eine
ſolche Geſetzgebung nichts Schreckliches Einmal können ſie ſich

den Griffen derſelben viel leichter entziehen als die angeführten
Genoſſen und andererſeits iſt unter dem Schutz der Aus

nahmegefetzgebnuug ihre Autorität den Genoſſen gegenüber ſo
groß daß ſie Meinungsverſchiedenheiten innerhalb der Partei
nicht zu fürchten haben Die Hamb Nachr ſtellen dieſes
z Argument anf den Kopf indem ſie behanpten nicht das Aus
nahmegeſetz habe die Wachſamkeit des Bürgerthums eingeſchläfert ſeine Thatkraft gelähmt im Gegentheil der Ver

icht auf das Ausnahmegeſetz und die Behandlung der Sozial
mokratie nach dem gemeinen Recht haben dazu beigetragen

daß das Bürgerthum in ſeiner Abwehr erlahmte Deshalb
werden auch Graf Poſadowsky s Beſtrebungen das Bürger
n zu warnen ihm die Sozialdemokratie in ihrer wahren
atur zu zeigen es von neuem zu entſchloſſener Abwehr auf
ifordern keinen Erfolg haben Unſerer Anſicht nach hätte
ürſt Bismarck im Jahre 1878 Anlaß gehabt die Stichhaltig

keit dieſer Erwägungen zu erproben Die provokatoriſche
h welche die Sozigldemokratie die die Regierung ſo

nge beimtzt hatte den Liberglisinns an die Wand zu drücken
damals gngennnen hatte das Bürgerthum zum Kampfe

gen die Partei gezwungen Fürſt Bismarck aber erzwang
irch die Auflöſung des Reichstages der die Annahme des

erſten Sozialiſtengeſetzes verweigerte den Verzicht des Bürger
thums gut die Selbſthilfe zu Gunſten der Polizei Wenn das

BDBürgerthum hente den Kampf gegen die Ausbentung des
Staates ſeitens des Junkerthums für dringlicher erachtet als
den gegen die Sozialdemokratie ſo hat das ſeinen Grund
darin daß ſie dank der zerſetzenden Politik des Fürſten Bis
marck darauf angewieſen iſt in der Sozialdemokratie einen
Kampfgenoſſen gegen das Agraxierthum zu ſehen Die Sozial
demokratie iſt ja lediglich deshalb der Nothwendigkeit ihren
Zuknnftsſtagt anzupreiſen überhoben weil ihr die Liebes

des letzten zwanzig Jahre mehr als ausreichenden
off zur Agitation bietet

Parlamentariſches

Die Mittwochsſihung der Abgeordnetenkanmer
u Darmſtadt würde durch den Präſidenten Haaſe mit dem
inweis darauf eröſfnet daß vor 50 Jahren das erſte deutſche

Parlament in Frankfurt a M zuſammengetreten ſei Dieſer
Vorgang habe nicht nur eine hiſtoriſche Bedentung Es ſei
Ehrenpflicht der Männer daukend zu gedenken die damals die
Rechte des Volkes mannhaſt und maßvoll vertreten hätten Vieles

von dem damals Erſtrebten ſei erreicht ein einiges Deutſches Reich
geſchaffen worden Manches harre noch der Verwirklichung Ein
Gedanke gelte noch heute wie damals Der Wille des Volkes iſt
das oberſte Geſetz

Wahlbewegung

M Jm Wahlkreiſe Nordhauſen Hohenſtein ſind ſowohl der
konſervative Kandidat Bock als auch der Antiſemit Liebermann
von Sonnenberg von ihren Kandidaturen zurückgetreten an
Stelle der beiden iſt der berliner Gutsbeſitzer Aſchendorf

eitens der geſammelten Konſervativen und Antiſemiten auf
Heſtellt worden ein Mann der nebenbei auch als Bimetalliſt

re

J auch die Unfehlbarkeit des Pontifex und forderte die Herrſcher
Europas zur Berufung eines Konzils auf das den Greuelpgpſt

entſetzen ſollte Alexander ſchäumte vor Wuth und ſoll geäußert
haben Dieſer Mönch muß ſlerben und wenn er ein Johannes

Das Schickſal war dem Dominikaner nicht hold Die
Wahlen in Florenz fielen für ſeine Feinde günſtig aus das

nene Regiinent entzog ihm die Domkanzel Die Franziskaner
benutzten den Stimmungenmſchlag und forderten ihn auf ſich

der Feuerprobe zu unterziehen Savonagrola erklärte
ſich bereit Ein ſtrömender Platzregen machte indeſſen die

zrnsführung des Gottesgerichts unmöglich
33 Das iſt ein Urtheil des Hinmmels lärmten ſeine Feinde
Wie viel Ueberredung wird nöthig geweſen ſein den Pöbel in

helle Wuth zu verſetzen Er ſtürmte das Dominikanerkloſter
deſſen treue Mönche ihren Prior vertheidigten Allein das
Volk nahm das Kloſter ein Savonarola wurde gefangen ab
geſührt und der Borgia konnte kriumphiren Das um
m Volk ſchmähte beſpie und verſpottete ſeinen einſtigen

iebling
Das Jngquiſitionstribungl kehrte ſich natürlich nicht an Form

und Recht Es hatte es ſehr eilig und verurtheilte den
z revolntionären Mönch nebſt zwei Gefährten zum Feuertode
Der Brand den er enifacht hatte und dem Lorenzos koſtbare
Sammlungen größtentheils zum Opfer gefallen waren ſollte
jetzt den Propheten ſelbſt verzehren

Am 23 Mai 1498 wurden die drei vor dem Volke ihrer
Weihen beranbt und an einem über dem Scheiterhaufen er

garichteten Galgen aufgehängt Der Arno trug ihre Aſche hin
weg Alle Piagnoli wurden granſam verfolgt

Wie wankelmüthig iſt doch das was man Veolkesſtimme
nenut Einige Jahre darauf ſchmückten die Florentiner den
Platz des Scheiterhaufens mit Kränzen Und Lorenzo s Sohn

der nachmalige Papſt Leo nahm ſich des Mannes an der
ſeinen Vater mit Angriffen nicht verſchont hatte er ließ ihm
feine Rechtgläubigkeit bezeugen

Gewißlich war Savonagrola ein asketiſcher Viſionär von
beſchränktem Gefichtskreis und durch phantaſtiſche Viſionen im
Denken geſtört Allein ſein Streben war ein anerkenneus
werthes und verdienſtvolles Er wollte die geſunkene Sittlich
keit bei Geiſtlichen und Laien heben und hat mit bewunderns
werther Selbſtloſigkeit und mit begeiſterungglühender Seele
von allen Schäden die ſchützenden Hüllen geriſſen Darnm
dürfen wir am 400 Jahrestage ſeines Flammentodes mit
Ehrfurcht des Mannes gedenken der einen Lengu zu einer

ſeiner ſchönſten Dichtungen begeiſterte

I der Tänufer wäre

und Bündler gilt Freiſinniger Kandidat iſt bekannllich Redackeur
Dr Wiemer

Jm zweiten meininger Wahlkreis Sonneberg der jetzt
in den Händen der Sozialdemokraten iſt wird Oberbergrath
Dr Arndt in Halle a S als nationalliberaler Reichstagskandidat aufgeſtellt Für ihn wird vorausſichtlich auch der Bund
der Landwirthe eintreten

Hofprediger a D Stöcker kandidirt diesmal in drei Wahl
kreiſen nämlich in SiegenBiedenkopf in Herſord Halle und im
Norden Berlins Die beſten Ausſichten hat er in Siegen der
alten Hochburg des Stöckerthunts

Parteinachrichten

Jn Poſen begründet die freiſinnige Volkspartei ein neues
Blatt deſſen Leitung der ans der Poſener Zeitung aus
geſchiedene Chefredacteur Waguer übernimmt ie PoſenerFeilung ſelbſt ändert ihren Parteiſtandpunkt

Verwaltung und Rechtépflege
Für das abgelanfene Etatsjahr haben aus den im Etat der

Staatseiſenbahnverwaltung zur Prämiirung nütz
licher Erfindungen vorgeſehenen Mitteln 13 Beamten Be
lohnungen im Geſammtbetrage von 8300 M für Erfindungen und
Verbeſſerungen bewilligt werden können die für die Erhöhung
der Betriebsſicherheit oder in wirthſchaſtlicher Beziehung von
Bedeutung ſind

Volkswirthſchaftliches

Der Bund der mittleren und kleinen Brauereien
der nord deutſchen Brauſteuergemeinſchaft hat auf
ſeiner in Plauen i V abgehaltenen Geueralverſammlung die
nachfolgende Reſolntion einſtimmig angenommen

Die c Verſanmnlung des Bundes c erklärt ſich für ein
Verbot aller Surrogate Süßſtoffe und ſog Kon
ſervirungsmittel bei der Bierbereitung wie in Bayern und
erwartet die gleichzeitige Einführung der Braumalz
Staffelſteuer in Norddeutſchland Der Vorſtand wird
ermächtigt in dieſem Sinne an den neu zuſammentretenden
Reichstag eine Petition zu richten

Bei dieſer Gelegenheit widerlegte Dr Wallburg die Behaupkung
eines Blaltes daß die Firma Fahlberg Liſt Co der Kaſſe
des Bundes 1000 M habe zuwenden wollen wenn der leßtere
für die Verwendung des Saccharins eintreten würde

Aus der Geſchäftspraxis des Bundes der Land
wirthe wird der Verl Ztg unter Verbürgung der Wahr
heit folgender Fall mitgetheilt Bekanntlich verkauſt der Bund
der Landwirthe an ſeine Mitglieder um ſie vor dem böſen
Zwiſchenhändler zu ſchützen Düngemittel Futterartikel c So
hatte denn auch die Gemeinde W bei durch Vermittelung
eines Amtsrath zu Anfang dieſes Jahres einen größeren
Poſten Leinkuchenmehl gekauft Die Waare wurde an die ver
ſchiedenen Veſteller vertheilt den verbleibenden Reſt nahm
Amtsrath K Nach wenigen Tagen kam ein Bauer nach dem
anderen zu dem Herrn Amtsrath und beſchwerte ſich darüber
daß das Vieh von dem Futter durchaus nicht freſſen wollte Da
K ſein Quantum noch nnangerührt liegen hatte ſo ließ er den
Ortsſchulzen kommen und es wurde unter Zeugen eine Flaſche
mit dem Leinmehl gefüllt und einer landwirthſchaftlichen Ver
fuchsſtation zur Unterſuchung überſandt Refultat 15 ſage
fünfzehn Prozent Leinmehl 85 Proz Unkrautſaat 2e Nun
begann ein Briefwechſel mit dem B d z H des Herrn
Rütergutsbeſitzers Aſſeſſor Dr Röſicke Erſt wollte ſich das
Direktorium auf nichts einlaſſen und behauptete die Waare ſei
gut ſchließlich wurde jedoch ein Nachlaß von 50 Proz gewährt
Obgleich den Bauern die erhaltene Waare auch für die Hälfte
des berechneten Preiſes zu theuer war ſo bezahlten ſie auf
Zureden des Amtsraths jeder ſeinen Autheil um die Sache
dus der Welt zu ſchaffen Nun verlangte das Direktorium des
B d aber guch noch den Reſt von 50 Proz dieſen zu be

zahlen wollten ſich die Empfänger der ſchönen Waare an der
Spihe Amtsrath jedoch keineswege verſtehen und es lieber
auf Klage ankommen laſſen So ſtand die Sache nach Oſtern
Was jeht daraus geworden iſt weiß der Gewährsmann nicht

Soziale Angelegenheiten
Der Jnſtizminiſter hat die Vorſteher der Juſtizgefängniſſe

angewieſen in Haft befindliche jugendliche Uebelthäter
die nach 5 56 Abſ 2 des Str B zwar freigeſprochen aber
zur Zwangserziehung beſtimmt worden ſind der Orts
polizeibehörde zuſühren zu laſſen Die Anordnung hat den
Zweck dieſe Uebelthäter polizeilich ſo lange feſtzuhalten oder zu
überwachen bis ſie in Zwangserziehung genommen werden
können

Schule und Kirche
Jn Görlitz beſchloſſen die Stadtverordneten die Errichtung

eines Reform Realgymnaſiums

Heer nud Flotte
Jm Königreich Sachſen wird am 1 Oklober ein

Detachement Jäger zu Pferde errichtet

Kolonialnachrichten

Die deutſche Regierung hat vor einiger Zeit einem deutſchen
Syndikat die Konzeſſion verliehen an der Küſte von DeutſchOſtafrika nach Perlen und Perlmutter zu fiſchen An
Kapital ſind etwa 80,000 M gezeichnet die zum größten Theil
für Expeditionen verbraucht werden dürften die zur Unterſuchung
der Küſten und zur Anffindung geeigneter Stellen an denen die
Perlmuſchel zu finden iſt dienen werden Die Konzeſſion er
ſtreckt ſich nicht über den gauzen Küſtenſtrich DeutſchOſtafrikas
vielmehr hat die deutſche Regierung bereits früher über einen
kleineren Theil derſelben verſügt Das Syudikat hat
das ausſchließliche Recht die Küſte nördlich von Dar esSalaam
und ſüdlich von der Mikindani Vai bis zur Rovumamündung
zu exploitiren Auf der Jnſel Mafia wo angeblich die beſten
Perlen gefunden werden ſoll den Eingeborenen das Recht
bleiben in bisheriger primitiver Weiſe weiter zu fiſchen

Ausland
OeſterreichUngarn

Der Gemeinderath von Lemberg beſchloß die wegen der
Brottheuerung eingeleitete Hilfsaktion fortan blos auf die
nach Lemberg zuſtändigen arbeitsloſen Jndividuen zu beſchränken
und den Statthalter ſowie den Landmarſchall durch eine vom
Bürgermeiſter geführte Deputation um die Jnangriffnahme
einer Aktion zur Verſchaffung von Erwerb auch für die Hilfs
bedürftigen in den Provinzbezirken erſuchen zu laſſen weil ſonſt
der Zuzug der Arbeitsloſen in die Landeshauptſtadt ins Un
endliche gehen und derſelbe die Lemberger Kommune in unerſchwingecher Weiſe belaſten würde Der Gemeiuderath be

ſchloß ferner es ſei infolge des Nothſtandes von der für den
heutigen Sonnabend aus Anlaß der MickiewiczCentenarfeier
geplanten allgemeinen Beleuchtung der Stadt Lemberg Abſtand
zu nehmen

Fraukreich
Für die morgigen Stichwahlen ſchmeicheln ſich ſowohl die

gemäßigten Republikaner als die Radikalen mit der Hoffnung
auf eine beträchtliche Anzahl von Erfolgen Nach den Ziffern
der Hauptwahlen hätten die Miniſteriellen vielfach die beſſeren
Ausſichten und die Pariſer Preſſe iſt in ihrer Mehrheit auch
dieſer Anſicht Dagegen behauptet eine Pariſer Depeſche der

und Emil Juriſch gegen ein

Münch Allg Zig in den letzten Tagen ſeien in dem Kabinet
Méline ſehr ungünſtige Erſcheinungen zu Tage getreten und
man halte bereits ein republikaniſches Konzeutrations Mini
ſterium für wahrſcheinlich Schlecht ſtehen jedenfalls die Chancen
der Ralliirten denn ihre Wortführer jammern über die geringe
Unterſtützung die ihnen von Seiten der Regierung zu Theil
werde während die Radikalen wie immer den Vorwurf gegen
das Kabinet erheben daß es ſich auf die Ralliirten ſtütze

Ruſtland
Gegen die jüdiſche Bevölkerung in Polen werden neue

Maßregelungen ins Werk geſetzt Die Regierung erließ Cirkulare
an alle Gemeindevorſteher worin ſie dieſelben für die genaue
Durchführung der Vorſchrift welche Juden den Aufenthalt in
ländlichen Bezirken verbietet verantwortlich macht Die Juden
in den Gemeinden Pruszkow Mlocinag und an mehreren anderen

Orten erhielten den Beſehl bis zum 20 Mai a St auszuziehen
Die warſchauer Regierung verbannte ferner eine Anzahl

katholiſcher Prieſter auf 5 Jahre nach Sibirien weil ſie
geheime polniſche Volksbibliotheken errichtet hatten

Mit dem früheren Polizeimeiſter von Petersburg Greſſer
deſſen in Warſchau erfolgten Tod wir bereits meldeten iſt
einer der rückſichtsloſeſten Beamten aus der Regierungszeit
Alexanders III verſchwunden Greſſer der ſeine Lanſbahn im
Königreiche Polen eröffnete wurde vom Zar Alexander III
unmittelbar nach deſſen Thronbeſteigung zum Stadthauptmann
von Petersburg ernannt Damals galt es die nihiliſtiſche Be
wegung einzudämmen und die Reſidenzſtadt an der Newa für
das Leben des Zars ſicher zu machen Greſſer beknndete in der
Erfülkung ſeiner Aufgabe eine beiſpielloſe Hartherzigkeit Er
ſüllte die Peter Panls Feſtung mit politiſch Verdächtigen, ließ
Tanſende und abermals Tauſende von jungen Lenten auf
adminiſtrativem Wege nach Sibirien deportiren und etablirte
eine ſörmliche Schreckensherrſchaſt in der Hauptſtadt des Reiches
Als persona grata bei Alexander III gelang es ihm die Geneh
migung des Zars zur Schließung vieler volksbildeuder Verrine
und Anſtalten zu erhalten Er führte in Petersburg das Jn
ſtitut der Dworniki der Polizeiſpione in der Geſtalt von Haus
beſorgern ein und ſtellte wie unlängſt der ruſſiſche Profeſſor
Polewoi berichtete alle welche mit der Wiſſenſchaft in irgend
welcher Beziehung ſtanden unter geheime Potizeiaufſicht Auch
auf dem Gebiete der Verfolgung der Andersgläubigen in Ruß
land leiſtete Greſſer Unglaubliches Polen Deutſche und Juden
wurden von ihm drangſalirt die Ausweifung der Jnden aus
Petersburg wurde nur auf ſeine Befürworkung angeordnet
Kurz nach der Thronbeſteigung Nikolaus II wurde Greſſer in
den Ruhefland verſetzt er überſiedelte unch Warſchau wo ihn
etzt der Tod erreicht hat

Serbien
J Durch die Freiſprechung des Führers der Radikalen

Paſitſch den Exkönig Milan wegen einer angeblich gegen ihn
ſelbſt gerichteten Majeſtätsbeleidigung vor Gericht hatte ſtellen
laſſen hat ſo wird uns aus Belgrad geſchrieben die
Stellnug Milan s im Lande doch einen bedenklichen Stoß
erlitten Der Prozeß ſelbſt ſand unter ungeheurem Andrange
des Publikums ſtatt welches vollſtändig mit dem Augeklagten
ſympathiſirte Die Freunde Paſitſch die wohl mit Recht arg
wöhnten der verſchlagene Exkönig werde kein Mittel unverfucht
laſſen ſeinen erbittertſten Feind unſchädlich zu machen hatten
dieſem mehrfach gerathen ſich durch die Flucht in Sicherheit zu
bringen allein Paſitſch hielt in der ſicheren Erwartung daß
das Gericht zu einem freiſprechenden Erkenntniß kommen müſſe
es für gerathen unter allen Umſtänden zu bleiben um auf dieſe
Weiſe die Oppoſition zu ſtärken und ſeinen Gegner zu ſchädigen
Daß er damit recht gehandelt haben die leten Ereigniſſe er
wieſen Damit unn die öffentliche Aufmerkſamkeit ſich nicht zu
ſehr mit ſeiner Niederlage beſchäftigt ſucht Milan die Vlicke des
Volkes nach auswärts und zwar nach Soſig zu lenken indem
er das Gerücht verbreiten läßt Fürſt Ferdinand von Bulgarien
gehe mit der Abſicht um zur Feſtigung ſeiner eigenen Herrſchaft
die heute mehr als je auf ſchwankendem Grunde ſtehe in
Macedonien einen Krieg zu erregen findet allerdings damit
wenig Glauben Wer unter dieſen Verhältniſſen am meiſten
bedauert werden muß iſt der junge König der ſich zwar den
ſchlimmſten Maßnahmen ſeines Vaters gegenüber ablehnend ver
hält indeß doch nicht die Kraft beſitzt vollſtändig tabula rasa
zu machen Er will deshalb die Vogel Strauß Politik betreiben
und ſich nach Abbazia begeben und es heißt nach ſeiner Abreiſe
werde der zum Regenten eingeſetzte Milan unverzüglich den
Velagernugszuſtand über das Land verhängen Urſprünglich
ſollte Biarritz das Ziel der Reiſe bilden wo ſich die Königin
Natalie gegenwärtig befindet doch wurde dieſer Plan aufgegeben
da dieſe angeſichts der politiſchen Ereigniſſe der letzten Monate
erklärte ſie wolle ihren Sohn unter keinen Umſtänden
empfangen

c

Gerichtsverhandlungen

Halle 20 Mai Strafkammer Nicht gerade die
zarteſten Beziehungen ſcheinen zwiſchen dem Brüderpaar Guſtav
und Friedrich Banſe und deren Schwager dem Keſſelſchmied
Friedrich Koch aus Giebichenſtein den verwandtſchaſtlichen
Kitt zu bilden Eine Prügelſcene deren Opfer am 15 Jannar
Friedrich Banſe geworden iſt hat dem Faß den Voden ein
eſloßen und den Mißhandelten veranlaßt gegen ſeinen Bruder

Guſinv und ſeinen Schwager Anklage wegen gemeinſchafilicher
Körperverletzung zu erheben Vom Schöffengericht waren die
Augeklagten aber freigeſprochen und die Sache kam deshalb auf
Berufung des Staatsanwaltes zur Verhandlung vor der Straf
kammer Auf Grund der Feſtſtellung daß Friedrich Bauſe der
am rechten Arm gelähmt und dadurch ziemlich wehrlos iſt nicht
der angreifende Theil geweſen iſt wurden die beiden bereits
vorbeſtraften Augeklagten zu 4 Monaten Gefängniß ver
urtheilt

Noch ſchlimmer erging
William Hetzger aus

es dem 24 Jahre alten Arbeiter
Schkenditz der gleichzeitig mit dem

Stagtsanwalt gegen eine vom dortigen Schöffengericht wegen
vorſätzlicher Körperverletzung mittels gefährlichen Werkzengs
ihm auferlegte Gefängnißſtrafe von 4 Mongten Verufüng ein
gelegt hatte Der Gegenſtand der heutigen Anklage war ein ge
wallkhätiger Angriff den Hetzger ohne eigentliche Urſache in
Schkeuditz in der Nacht zum 30 Jannar gegen den Kürſchner
geſellen Schneider ausgeführt hat Hetzger atte Schneider
als dieſer mit ihm an einer Straßenecke unverſehens zuſammen
ſüeß einen ſchweren Schlag gegen den Kopf verſetzt ihn nieder
geworfen und an den Füßen über die Straße geſchleift Nach
der Meinung des Mißhandelten war der erſte Angriff von
mehreren Perſonen verübt und wohl einer anderen Perſönlich
keit zugedacht geweſen Schneider s Ausruf aber Veute ihr
irrt euch hatte ihn vor der rohen Behandlung nicht be
wahren können Schueider war jedoch noch imſtande geweſen
Hestzger feſtzuhalten bis ein Nachtwächter denſelben rekognoszirt
hatte Schneider hatte außer bedeutenden Schwellungen und
Hautabſchürfungen an der linken Schläfengegend eine 6 em
lange bis auf den Knochen gehende Wunde davon
gelragen die erſt nach 3 Wochen geheilt war Mit
Rückſicht auf die arge Rohheit des wegen Gewaltthätigkeiten
mehrfach beſtraften Angeklagten erkannte der Gerichtshof auf
1 Jahr Gefängniß ſowie wegen Fluchtsverdachts anf ſofortige

VerhaftungBerufung halten auch die Arbeiter Friedrich Auguſt GerberW Urtheil des Schöffengerichts in
Schkeuditz durch das gegen erſteren auf 3 Monate gegen letzteren
auf 2 Monate Gefängniß wegen vorſätzlicher Körperverletzun
erkannt war eingelegt r ihrer Strafthat ſind die beiden durc
eine Art von Kavalierehre gekommen Jn der Nacht zum
10 Oktober v J hatte der Dachdecker Auguſt Zaber gelegentlich
eines Turnerballes ein junges Mädchen mit nnanſtändigen

p7
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Redensarten beläſtigt und wurde hierfür von Gerber und Juriſch
gezüchtigt aber das in einer allzu derben Weiſe r hattet dem Kopfe eine 8 em lauge bis auf den Knochen gehende
Wunde und auf der Stirn eine hühnereigroße Beule davon

etragen Daß die Angeklagten durch Zaber gereizt wordeun
tte der Richter erſter Jnſtanz bei Abmeſſung der Strafe

chon berückſichtigt Demgemäß erfolgte Verwerfung der von
en Angeklagten eingelegten Berufung
Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde wegen Kuppelei

verhandelt wider den Arbeiter Wilhelm Schirmer und den
immermann Paul Heller hier die aus der Unterſuchungs
aft vorgeführt wurden Dem Antrage des Staatsanwalts ge

mäß wurden beide zu é 1 Jahre Gefängniß und 3 Jahren
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt Vei Schirmer
kam 1 Monat als verbüßt in Abrechnung

Ein unbedachter Spaß brachte dem 25 Jahre alten Arbeiter
Adolf Brauer hier eine Anklage wegen Diebſtahls im wieder
holten Nückfalle ein Brauer wurde beſchuldigt am 18 Februar
ans der Kaſſe des Cigarren und Tabakgeſchäftes von Franz
Reuter während des Wechſelns ein Zwanzigmarkſtück entnommen
u haben Der Angeklagte behauptete das Goldſtück nur ſeinem

reunde Hempel gezeigt und unter einer ſcherzhaften Aenßerung
ieder in die Ladenkaſſe geworfen zu haben Dieſe an ſich nicht

ble Behauptung wurde jedoch widerlegt Günſtig für den
Angeklagten war daß nur Unterſchlagung als erwieſen
erachtet wurde er kam mit 3 Monaten Gefängniß weg

Ungünſtigen Erfolg hatte die Berufung der Handelsfrau
Wilhelmine Fratzke aus BVitterfeld die vom dortigen Schöffen
gericht wegen Hehlerei gelind zu 5 Tagen Gefängniß verurtheilt
worden war Verufung hatte aber auch der Stagatsanwalt ein
elegt Es ergab ſich wie in erſter Jnſtanz daß die Angeklagte
in Januar und Februar d J mehrſach geſtohlenes Eiſen an

kauft hatte und zwar ihres Vortheils wegen zu ſehr niedrigemS Das Eiſen das durch die 10 reſp Il jährigen Brüder
chmidt verkauſt war iſt vom Gehöft des Dampfhammerbeſitzers

Schubert in Bitterfeld geſtohlen die beiden Bürſchchen hatten
r Fortſchaffen ihrer Beute in den 8 oder 9 Fällen einen
einen Kinderwagen benutzt Fran Fratzke hatte fürs Pfund

1 Pfg gezahlt und Beträge von 14 40 Pfg an die Knaben ver
abfolgt Der Beſlohlene erklärte er habe im ganzen bei Frau

ratzke und einer Händlerin Oswald die von Frau Fratzke ge
anft 3 Etr ſeines Eiſens wiedererlangt das als Faogçon Eiſen

leicht kenntlich und 20 M werth ſei Die vom Schöffengericht
erkannte Strafe wurde als zu niedrig bemeſſen bezeichnet und
auf 1 Monat Gefängniß feſtgeſetzt

Yrovinzialnachrichten
Eisleben 20 Mai Erdſtöße und kein Ende Jn

letzter Zeit vergeht faſt kein Tag der nicht eine oder mehrere
heftige Erderſchütterungen brachte So erfolgte auch heute nacht
kurz vor 2 Uhr wieder ein Erdſtoß der beſonders im
Senkungsgeblet ſüdlich der Böſen Sieben ſehr ſtark verſpürt
wurde

Perſonalnachrichten Der Regierungs Aſſeſſor Dr Frengel in
Merſeburg iſt zum Vorſitzenden der Schiedsgerichte der Arbelterverſicherung in
Querfurt und zum ſtellvertretenden Vorſitzeuden der Schiedsgerichte in Merſeburg
und Weißenfels eruannt Verſetzt iſt der Amtsgerichtsrath Jentzſch in
Magd barg ais Landgerichtsrath an das Landgericht daſelbſt Die Verſetzung
des Amtsrichters Herr in Weferlingen an das Amtsgericht in Sangerhauſen iſt
pückzenommen

Weimar 20 Mai Kapital zum Bau von Arbeiter
wohnungen Das Staatsminiſterium hat einem Beſchluß
des Ausſchuſſes der Thüringer Verſicherungsanſt alt
entſprechend genehmigt daß aus den Mitteln der Anſtalt ein
Betrag bis zu einer Million gegen 3 Proz Verzinſung und
1 Proz Amortiſation zwecks Erbauung von Arbeiterwohnungen
ausgeliehen werden darf

Avoldag 20 Mai Seltſame Brutſtätte Hier hat
ſich in dem Hausbrieflaſten eines Rentiers der verreiſt iſt ein
Meiſenpärchen ein Neſt gebaut und auch ſchon 12 Eier hinein
gelegt

Leopoldshall 19 Mai Die Bode ſchiffbar zu
treben der anliegenden Ortmachen iſt ſeit langem das

ſchaſten Jetzt ſcheint es als ob das Projekt mit erneuter
Energie betrieben werden ſoll Eine Kommiſſion weilte geſtern

es und nahm die Brücken und Flußufer Verhältniſſe in Augen
chein

Deſſan 19 Mai Fürſorge für ArbeiterkinderDie hieſige Waldſchlößchenbrauerei entſendet auch in dieſem
Sommer 20 ſchwächliche Kinder 17 Mädchen und 3 Knaben
von ihren Arbeitern zu einem längeren Aufenthalte nach dem
Nordſeebade der Juſel Sylt Die Abreiſe der Kinder erfolgt
hier am 1 Juni Die Auſſicht über die kleinen Koloniſten über
nimmt eine Diakoniſſin des Etabliſſements

Wulfen 19 Mai Raubmöve Amtmann Behr in
Trebbichau ſchoß beute eine kleine Raubmöve lestris crepidata
ein Vogel der in den Polargegenden zu Hauſe iſt und nur
hierher verſchlagen ſein dürfte Nach Naumann iſt in Anhalt
noch nie ein Exemplar dieſer Gattung erlegt Der Vogel iſt ein
altes Thier Die mittelſten beiden Schwanzfedern find 19 cm

länger als die beiden anliegenden woran der Vogel ſoſort von
der etwas bäuſigeren lestris parasitaca zu unterſcheiden iſt

Aus dem Königreich Sachſen 20 Mai Eigen
artiges Avancement Der Steinkohlenzehnte
Zum Polizefdirektor von Chenmitz wurde heute abend in einer
gemeinſchaftlichen Sitzung der beiden ſtädtiſchen Kollegien an die
Stelle des in den Ruheſtand tretenden Polizeidirektors Siebdrat
Stadtrath Lobſe der bisherige Decernent des ſtädtiſchen Schul
weſens gewählt Der Steinkohlenzehnte den die Stadt Zwickan
von den Kohlenwerken bezieht beträgt für das vorige Jahr
143,416 d i 25,150 M mehr als der Voranſchlag be
rechnet hatte

Bermiſchtes
Widmnngen des Kaifers Der Kaiſer hat den in Neu

rönnebeck wohnenden Eltern des in Kiautſchou ermordeten
Matroſen Schulze ein von ihm ſelbſt entworfenes Gedenkblatt
zugehen laſſen
Schluſſe den Bibelſpruch Ev Joh 15 V 13 Niemand hat
größere Liebe denn die daß er ſein Leben laäſſet für feine
Freunde Der Sendung war von dem Oberkommando der
Marine in Berlin ein Schreiben beigefügt das folgenden Wort
laut hat Auf Befehl Sr Majeſtät des Kaiſers und Königs
üderſende ich Jhnen beiſolgend ein Gedenkblatt zur Erinnerung
an Jhren in China ermordeten Sohn den Matroſen Johann
Heinrich Schulze von der Beſatzung S M Schiff Kaiſer
Der kommandirende Admiral Der Kaiſer hat ferner dem
Altexthumsmuſeum in Hamburg dem er erſt kürzlich eine alte
hamburger Kanone aus dem Zenghanuſe überwieſen hat ein
weiteres Geſchenk zugehen laſſen nämlich zehn Fahnen des ehe
maligen hamburger Bürgermilitärs Dieſe Fahnen die mit
ſechzig anderen hamburger Fahnen und Standarten nach der
Beſetzung Hamburgs durch die Franzoſen nach Paris entführt
von dort aber zurückgeholt worden waren befanden ſich im
Berliner Zeughanſe

Das Jdeal des Berliners Unter der Spihzmarke Grünen
thal auf der Bühne ſchreibt die Verl Zig Seit einigen
Tagen wird in hieſigen Varietés von den auftretenden Humoriſten
ein Couplet zum Vortrag gebracht in dem die Thaten des ehe
maligen Oberfaktors beſungen werden Dem Vortrag dieſes
Conplets wird ſtets großer Beifall von dem Publikum gezollt
Der Grünenthal iſt eben für den Urberliner die Verkörperung
ſeines Jdeales eines ſchlauen Kopps und feinen Jungen der ſie
alle miteinander in die Taſche ſteckt und mit ſeinen Mächens
und den guten Freunden lebt wie ein Fürſt Der Zug zim
Grandſeigueur deſſen hochſtapelndes Genie zu jeder Stunde und
ohne jede Schwierigkeit erklärt Et is ja allens da Kinder
machts eich doch jemiethlich et is ja nich wie bei arme Leute
dieſes Talent den Aermexen in geſtohlene Tauſendmarkſcheine
einzuwickeln imponirt dem Berliner und reißt ihn hin

Grünenthal ſche Scheine Jn Breslau ſind bei der
Reichsbankhauptſtelle fünf Grünenthal ſche Tauſendmarkſcheine
eingegangen die anſtandslos eingelöſt wurden

Vierfache Hinrichtung Der Scharfrichter Reindl ans
Magdeburg hat ſich mit ſeinen Gehilfen nach Duisburg begeben
um dafelbſt heute Sonnabend früh um 6 Uhr eine vierfache
Hinrichtung zu vollziehen Die Delinquenten ſind die Mörder
Graat Schmitz und Sauter ſowie die Ehefrau Schula
die im Auguſt 1896 den Ehemann Schula ermordet hatten

Selbſimord eines Medinms Das durch das Werk des
Profeſſors v Krafft Ebing Experimentelle Beiträge zur
Theorie des Hypnotismus bekannt gewordene Medium Jhlma
Szekunlitſch durchſchnitt ſich in Budapeſt auf dem Cenkral
friedhofe die Pulsadern und wurde ſchwer verletzt ins Krankeu
haus überführt Jlma Szekulitſch ſtammt aus guter Familie
und war ſeit ihrer Kindheit nervenkrank Jn ihrem 18 Lebens
jahre wurde ſie von einem Mediziner hypnotiſirt und dann
entführt Von dieſer Zeit an führte fie ein abenteuerliches
Leben und irrte bald in Oeſterreich bald in Ungarn herum
Sie befand ſich inzwiſchen in mehreren Jrrenanſtalten Kranken
häuſern und Arreſten Vor etwa zehn Jahren machte ein
budapeſter Univerſitätsprofeſſor mit dem Mädchen zahlreiche
hypnotiſche Experimente die allgemeines Auſſehen erregten
Das unglückliche Mädchen kam ſpäter auch auf die Klinik des
Profeſſors Krafft Ebing in Wien der ſeine Experimente
alio du Mädchen in dem bezeichneten Vuche ausführlich
childert

Unwetter und Hagelſchlag Schwere Gewitter verbunden
mit Hagelſchlag zogen Dienstag über Neuſalz a O und
haben beträchtlichen Schaden angerichtet Der Hagel der haſelnuß
groß niederging hat in einem Umkreiſe von etwa zwei Kilometern
um die Stadt herum alles vernichtet die Getreidefelder ſind
ſämmtlich verhagelt Das Unwetter hielt etwa eine Stunde an

Am gleichen Tage wurde das Hirſchberger Thal von
einem furchtbaren Unwetter heimgeſucht Fünf Stunden lang
entluden ſich ſchwere Gewitter mit furchtbaren Regengüſſen und
Schloßenwetter über die Stadt Die Kanäle konnten die
herniedergehenden Waſſermaſſen nicht faſſen dieſe überflutheten
die Keller Flure und Zimmer Zweimal ſchli

Das künſtleriſch ausgeführte Blatt trägt am

ig dex Blitz in die

Telephonleitung und zerſtörte dieſe Auch in die Knabenvolks
ſchule ſchlug der Blitz Der ſurchtbare Krach der dem Blitz
ſchlag folgie erſchreckte die Kinder derart d viele vor Ang
zu ſchreien begannen und die Kleinen einfach aus dem Schul
zimmer flohen Jn 57 Telephonapparaten ſind die Spindeln
zerſtört worden Jn Kunnersdorf wunde auf der Straße ein
Mann vom Blitz erſ ſchlagen Ueberhaupt lauten die Nach
richten aus den Ortſchaſten des Kreiſes über Blitzſchläge Waſfer
und Hagelſchäden ziemlich traurig

Das Drama der Naiven Man berichtet aus Paris
Jane M iſt als Naive an einer kleineren parifer

Bühne mit einer Monatsgage von 200 Fres engagirt Dieſes
geringe Einkommen würde für ihre beſcheidenen Anſprüche
vollauf genügen wenn Jane nicht noch ihre hochbetagten
Eltern zu unterſtützen hätte Dieſen ſendet ſie allwöchentlich
20 Fres und kargt und darbt um mit dem Reſt auszukommen
ohne ihre Einkünfte durch gewiſſe Sporteln zu erhöhen wie
dies die meiſten ihrer Kameradinnen thun Letzten Samstag
ſollte ſie wie gewöhnlich die 20 Fres abſenden ſie that dies
auch obwohl ihr nur 2 Sous übrig blieben Sie kaufte dafür
Brot und ſpielte dann abends mit dem Aufgebot all ihrer
Kräſte Tags darauf wollte ſie eine Kameradin anfſuchen die
ihr ſchon oſt aus der Verlegenheit geholfen hatte allein dieſe
war ausgezogen ohne ihre Adreſſe zurückzulaſſen Schweren
Herzens und hungrigen Magens kehrte ſie in ihr beſcheidenes

zurück wo ſie ein Schreiben ihres Direktors fand der
ie von einer Veränderung im Repertoire in Kenntniß ſetzte und
ſie aufforderte ſich mit einem Koſtüm für ein anderes Stück zu
verſehen Da gerieth die Unglückliche in Verzweiflung und
ſtürzte ſich in den Kanal Saint Martin aus dem ſie ein mulhiger
Schleuſenwächter rettete Der Polizeikommiſſar vor den ſie ge
führt wurde ließ ſie vorerſt laben und als ſie ihm ihre Leidens
geſchichte gebeichtet hatte wußte er ihr ſo warm zuzuſprechen
daß ſie noch am ſelben Abend wieder auftrat Der Kommiſſar
verſtändigte ſodann vertraulich den Direktor von dem kleinen
Drama und dieſer zeigte ſich davon dermaßen ſo gerührt es
giebt wirklich Theaterdirektoren die ein ſolcher Vorfall rührt
daß er ſeiner Naiven eine anſehnliche Gageerhöhung mit einem
entſprechenden Vorſchuß bewilligte

Unglücksfälle nnd Verbrechen Jn Budapeſt gab es im
Thiergarten des Stadtwäldchens eine Schreckensſcene Der
Baupolier Joſef Vaner reizte ein altes Bärenmännchen das die
rechte Hand des Unvorſichtigen ergriff ihm den Ringſinger weg
biß und verſchluckte und die ganze Handwurzel zerfleiſchte
Bauer der von den Wärtern nur mit ſchwerer Mühe aus den
Pranken des Bären beſreit werden konnte wurde in das Spital
gebracht Jn Wien verſchluckte die achtjährige Marie Poſtler
einen Porzeklanknopf den ſie vom Deckel einer Zuckerbüchſe ab
gebrochen hatte Das arme Kind ſtarb unter entſetzlichen Qualen
noch ehe ihm ärztliche Hilſe geleiſtet werden konnte Ein
Bauer in Mietzens bei Matrei Vater von 13 lebenden Kin
dern der ſich in den letzten Jahren vollſtändig dem Trunke ergab
bedrohte wiederholt ſeine Frau und Kinder mit Erſtechen Wegen
ruchloſer Mißhandlung der Frau wurde der Wütherich ſchon
einmal beſtraft Jn der vergangenen Woche kam er wiederum
ſchwer betrunken nach Hanſe ſuchtelte mit dem im Griffe feſt
ſtehenden Meſſer berum und verfolgte die Frau und die Kinder
Der zweitälteſte 18jährige Sohn ergriff zur Abwehr ein Holz
ſcheit und ſchlug den tobenden Vater nieder Der junge Mann
hat ſich ſofort ſelbſt dem Gerichte geſtellt Jn Werdan iſt
die Kleiderſtoſfweberei nebſt Wattefabrik der alten Firma Nau
mann K Co infolge Selbſtentzündung von Watte völlig nieder
gebrannt Jn Niſchni Nowgorod zerſtörte eine Feuers
brunſt 200 Wohnhäuſer und eine neuerbaute ruſſiſche Kirche
Der Sachſchaden wird auf 2 Millionen geſchätzt

Perſonalngchrichten Die Ernennung Profeſſor Anton
Werner s zum Wirklichen Geheimen Rath mit dem Prädikat
Excellenz ſteht bevor Michel Angelo Rubens van Dytk haben s
nie zu dieſem Titel gebracht Sie hatten ihn allerdings auch
nicht nöthig Nach der Stampa hat geſtern in Turin der
Herzog der Abruzzen mit dem Luſtſchiſſer Gondard und
zwei Freunden eine Auffahrt in einem 800 cbm großen Luſt
ballon unternommen Jn Bndapeſt iſt Graf Anton Zichy
Mitglied des Magnatenhanuſcs und der Akademie der Wiſſen
ſchaften geſtorben

Kaſernenhoſblüthe Unteroffizier Einjähriger eingebildeter
wie Sie konnte das Huhn nicht ſein welches das Ei des
Columbus gelegt hat

Selbſtbewußt Herr Kömmerzienrath ſoeben iſt ein kleiner
Junge eingetroffen Gratuliren Sie ihm Flieg Bl

Hyverbel Der Schläuchle iſt gerade am Tage vor ſeinem
Geburtstage geſtorben Da iſt der träge Kerl jedenfalls bloß
zu faul geweſen in ein nenes Lebensjahr zu treten

Die Reſerviſten Schanderhaſt wie ihr verwildert ſeid
Alſo nicht mal die Füllung einer Kartätſche wißt ihr Nun
ſechsundſiebzig Zinkkugeln das muß doch beim Teufel auch
einen Civilliften intereſſiren

Thegterkritik Wie war geſtern die Fanſtaufführung Erna
Ach entzückend ſag ich dir Jch habe mich köſtlich unter

halten wie noch nie Du kannſt dir ja denken mit wem
Simpliziſſimus
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